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2. Restriktionen Ammoniak 

Total ca. 50‘000 t N 
Davon   

    82.5 % aus Tierhaltung 
9.0 % Pflanzenbau 
8.5 % nicht landwirtschaftliche Quellen 

64.2% 
12.3% 

2.8% 

3.2% 
9.0% 

8.5% 

Schweine 
Rindvieh 

Geflügel 

Übrige 

Pflanzenbau 

Nicht Landwirtschaft 
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Wirtschaftliche Bedeutung 

Produktion Verarbeitung  Handel 

Verbraucher 
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Entwicklung Tierzahlen 
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Konkret im Kanton Luzern 
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Aktuelle Diskussion 

Betrieb muss bei Baugesuch 20% tiefere 
Ammoniakemissionen ausweisen 
Betriebe mit tiefen  Emissionen mit bereits 
erfolgten Massnahmen sind im Nachteil 
Grosse Aufstockungen sind nicht mehr 
realisierbar 
Merkblatt und konkretes Vorgehen auf der 
Homepage aufgeschaltet 
Beratungen werden gut nachgefragt,  
LBV weitet Angebot aus 
Baubegleitung von der Idee bis zur 
vorliegenden Baubewilligung 
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Tierbesatz und Flächen 

Beurteilung des Tierbesatzes 
– GVE pro Hektare 
– Innere Aufstockung? (Schweine und Geflügel) 

Beurteilung der Flächenentwicklung Betrieb 
Beurteilung der Nährstoffbilanz 
– Erstellung einer Plan-Bilanz für Baugesuch 
– Beschränkungen P auf 100 % bei Aufstockung 

Tierbestand 

Herausforderung in der Praxis 
– Viele Betriebe haben aufgrund der 

Flächenmutation weniger anrechenbare Fläche 
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Verminderung von Ammoniak 

Berechnung mit Agrammon Einzelbetriebsmodell        
Referenz vor Baugesuch: 
– Flächen- und Tierzahlen der letzten drei Jahre 
– Verfügte Massnahmen aus früheren Baugesuchen 
– 50 % Schleppschlauch und 50 % Prallteller 

Anforderung Verminderung Ammoniak: 
– 0 % für Raufutterverzehrer 
– -20 % für innere Aufstockung (Schweine und Geflügel) 

Anrechenbare «Gutschriften» 
– 30 kg NH3 pro zusätzliche Hektare 
– Umbau von Anbindestall zu Laufstall 

5 kg NH3 pro GVE Milchkühe 
1 kg NH3 pro GVE Mutterkühe 
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Herausforderung in der Praxis 

Bei jeder Baueingabe muss NH3 
berechnet, bzw. vermindert werden 
Umsetzung der verfügten 
Massnahmen ? 
Verfügte Massnahmen können     
beim nächsten Baugesuch nicht 
mehr angerechnet werden 
Viehlose Betriebe und Betriebe    
mit wenig Tieren haben keine 
Möglichkeiten – offene Fälle  
«Neue» Massnahmen möglich? 
– Ansäuerung von Gülle 
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3. Innere Aufstockung 

min 
 50% 

Boden-  
abhängig 

max. 
50 % 

BodenUN-  
abhängig 

Herkunft Deckungsbeitrag 
(Leistung - direkte Kosten) 

ODER 
 

neu  
 

UND 

min 
 50% 

Eigen- 
produktion 

max. 
50 % 

Zufuhr 
 

Trockensubstanz aus 
Eigenproduktion 

Bundesgerichtsurteil 1C_426/2016 vom 23. August 2017 
Kantonsgericht übernimmt diese Rechtsprechung  
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Rechtsgutachten 
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Problematik aktuelle Situation 

Neubauten von Geflügel- und Schweineställe 
ist stark eingeschränkt 
Rechtsunsicherheit für bestehende 
spezialisierte Betriebe 
Druck auf eidgenössischer Ebene zu wenig 
gross, da nur wenige Kantone vollziehen 
Problematik ist bei der RPG II Revision noch 
nicht eingeflossen 
Wegen RPG II Revision möchte man sich 
nicht aus dem Fenster lehnen 
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Beurteilung der Bodenabhängigkeit 

Berechnung mittels DB-TS-Kalkulation 
der KOLAS 
Herausforderungen in der Praxis: 
– Viele Betriebe geben Rindviehhaltung auf 

(Marktlage bei der Milch!) 
– Aufgrund der Vollzugsänderung sind viele 

Betriebe bereits vor dem Baugesuch als 
bodenunabängig eingestuft 

Besitzstandwahrung auf den 
Gebäuden 
Keine Aufstockung mehr möglich 
Nur Tierschutzanpassung 
Umstellung von Milchvieh zu 
Mutterkühe DB-Kriterium nicht 
zwingend 
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Die DREI Möglichkeiten 

Anpassung der Berechnung für die 
Bestimmung der Bodenabhängigkeit 
=> LBV erarbeitet mögliche Berechnungs- 
      Methoden mit KOLAS 
 
Anpassung der eidg. Verordnung zusammen 
mit dem Bundesamt für Raumentwicklung 
=> wegen RPG II eher schwierig 
 
Einbringen des Anliegens ins eidg. Parlament 
=> Kommissionsmotion Ständerat  
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Ansatz:  Innere Aufstockung TS- DB 

Raufutterverzehrer 

Ackerfläche 

Raufutter TS Potential 

Deckungsbeitrag bodenabhängig 

BFF 

Kraftfutter TS Potential 

Kraftfutterverzehrer 
bodenabhängig 

Kraftfutterverzehrer 
bodenunabhängig 

Deckungsbeitrag 
bodenUNabhängig 

Naturwiese nicht 
ackerfähig 

Berücksichtigung der 
vorhandenen Betriebsflächen 

Berechnung mit Standard- 
werten nach Zone 

≥ 50% 
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Weitere LBV-Dienstleistungen 

Notwendiger Hofdüngerlagerraum 
Plan-Nährstoffbilanz für Baugesuch 
Mindestabstände von Gebäuden 
Raumbedarf von Remisen oder Tierhaltung 
Höchsttierbestände 
Langfristige Existenz (RPV Art. 34) 
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4. Aktuelle Diskussion RPG II 

RPG Revision I wollte vor allem den 
Kulturlandschutz (Mehrwertabgabe, etc.) 
RPG II regelt vor allem das Bauen 
ausserhalb der Bauzone 
Vorlage des Bundesrates zur Zeit in der 
UREK Nationalrat; Ziel nicht eintreten 
Diskussion vom 21. Februar 2019 ohne 
Ergebnis (Felix Müri, Peter Schilliger) 
UREK-N will zusätzliche Anhörungen 
=> gutes Zeichen! 
Politischer Prozess dürfte schwierig werden, 
da Interessen sehr unterschiedlich sind    
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Würdigung RPG II 

Problematik der Inneren Aufstockung lösst 
die neue RPG nicht 
Angedachte Speziallandwirtschaftszone 
eignet sich nicht für die Tierhaltung 
Rückbaupflicht mit grundpfandrechtlicher 
Sicherung ist nicht akzeptierbar 
Kompensationsansatz gut gemeint, 
unmögliche Umsetzung 
Landwirtschaft wird geschwächt und 
Möglichkeiten für Dritte wird gestärkt! 
Lösungsansatz: Rückbaupflicht ja aber ohne 
Sicherung, dafür Produktemodell in der 
Landwirtschaft 
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5. Fazit 

Situation bleibt angespannt und eine 
vollständige Deblockierung schwierig 
Tierdichte im Kanton Luzern wird  
sehr gut beobachtet 
Nebst Ammoniak werden zukünftige auch 
die Klimagase relevant  
Entwicklung der zukunftsfähigen Betriebe 
muss jedoch möglich sein 
Anstrengungen auch im Forschungsbereich 
notwendig => Agroscope in der 
Zentralschweiz 
Ressourcenprojekt Art. 77 LwG, aktive Rolle 
der Branche wichtig 
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Herzlichen Dank, Fragen? 


